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Kinder fordern fairen Welthandel, „Kein Patent für Lebewesen!“ und wollen weniger Coca-Cola trinken

Kindergipfel zur biologischen Vielfalt erarbeitet Zukunftsvertrag

Heute haben die Teilnehmer des Kindergipfels der Naturfreundejugend Deutschlands in Bonn einen Zukunftsvertrag als ihr Angebot in die Politik unterzeichnet und ihn mit Bundestagsabgeordneten diskutiert. Im Mittelpunkt stand im Vorfeld der UN-Biodiversitätskonferenz das Thema Biologische Vielfalt. Unter anderem fordern die 12- bis 15-Jährigen einen fairen Welthandel, der die natürlichen Ressourcen in den Entwicklungsländern vor Ausbeutung schützt. Klar sprechen sie sich gegen ein Patent für Lebewesen aus. Außerdem fordern sie den Coca-Cola-Konzern auf, sich zu seiner weltweiten Verantwortung für Umwelt und Nachhaltigkeit zu bekennen und wollen ihren eigenen Konsum bis dahin reduzieren. Der vollständige Wortlaut des Zukunftsvertrages findet sich auf der laufend aktualisierten Webseite des Kindergipfels unter www.kindergipfel.de.

Die 115 Kinder aus ganz Deutschland diskutierten heute mit Uli Kelber, stellvertretender Fraktionsvorsitzender SPD-Bundestagsfraktion, Ulrike Höfken, Vorsitzende des Bundestagsagrarausschusses sowie den Bundestagsabgeordneten, Elisabeth Winkelmeier-Becker (CDU), Paul Schäfer (Linkspartei) und Jürgen Kucharzyk (SPD) ihre Forderungen und Selbstverpflichtungen und brachten die Politiker dabei mehr als einmal mit sehr direkten Fragen und beharrlichem Nachhaken ins Schwitzen.

Der Kindergipfel steht unter dem Motto „Kaufen wir uns die nächste Erde?“ und endet morgen mit der Überreichung des Zukunftsvertrages an den Parlamentarischen Staatssekretär im Bundesumweltministerium, Michael Müller, der stellvertretend für die Bundesregierung den Zukunftsvertrag entgegen nimmt. Die Veranstaltung im Alten Rathaus in Bonn wird von Shary Reeves moderiert.

Die Naturfreundejugend Deutschlands und die Stadt Bonn richten den Kindergipfel 2008 gemeinsam aus. Seit dem Jahr 2000 veranstaltet die Naturfreundejugend Deutschlands alle zwei Jahre einen Kindergipfel. Der Verband möchte junge Menschen für die Umwelt und deren Schutz sensibilisieren und setzt sich für die Rechte von Kindern und Jugendlichen ein. Die Naturfreundejugend Deutschlands engagiert sich in einem bundesweiten Bündnis für die Umsetzung der UN-Kinderrechtskonvention und die Aufnahme der Kinderrechte ins Grundgesetz. Der Kindergipfel bietet Kindern eine Plattform für ihre Themen und ermöglicht ihnen den Dialog mit Entscheidungsträgern. Vorbereitet wurde der Kindergipfel durch einen Kinderrat, dem 16 Kinder und Jugendliche aus ganz Deutschland angehören. 

Der Kindergipfel wird gefördert durch das Bundesamt für Naturschutz aus Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit. Der Kinderrat wird gefördert aus Mitteln des Kinder- und Jugendplans des Bundes im Rahmen des „Aktionsprogramm für mehr Jugendbeteiligung“, das gemeinsam vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, der Bundeszentrale für politische Bildung und dem Deutschen Bundesjugendring durchgeführt wird. Der Kindergipfel ist ein offizieller Beitrag zur Weltdekade der Vereinten Nationen zur Bildung für nachhaltige Entwicklung.

Rückfragen an Ansgar Drücker (0171 - 95 88 024)
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